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gefertigt. Äusser den genannten Kırchenvätern Ephräm
und Cyprıan zommen och Irenäus, dıe apostolıschen Kon-
stıt1onen, un teiılweıse auch 'Tertullıan und Augustinus
als Zeugen {Üür den ß  - Text In Betracht. Hauptsächlich
aber trıtt letzterer ın der FWFormel: Ddf C Cyprlano dem.

Wexit (Aleph gegenüber.
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Diıie Besprechung dıeser Schriıft hat sıch dadurch -
Spätet, dass Ref. se1Ne Zustimmung deren hauptsäch-
ıchsten Hesultaten eingehender begründen un Nachträge

einzelnen Punkten liefern wollte Nachdem hıezu dıe
Ze1it immer wıeder ehlte und auch keine Aussıicht auf sol-
che vorhanden 1st, beschränke ıch miıch autf diıese Irurze
ÄAnzeılge. Eıne alte, vielerörterte rage e1n wesent-
lıches Stück ıhrer Lösung näher gebracht haben ıst e1N
Verdienst, dessen sıch ohl rühmen dürfte. tellenweise
vortreffliche Beobachtungen 10 einzelnen bıetend, g1bt er

1ın Kap. und I8l or]ıentırende krıtische Bemerkungen über
den dermalıgen Stand der Frage un ber dıe Bearbeitun-
Dgn der bıographischen Seite, ın Kap LLL < das Mar-
tyrıum Z 1n Kap < das Bıstum » Hıppolyts unter-
suchen. Beıide Punkte hängen aufs eNYSTE en Es
ist dem E gelungen, die KEntstehung der Ddage VON

e1nem portuensischen Episkopat EES nachzuweılsen. Nıe-
mand anderes alg Prudentius hat S1e veranlasst: A US der
mı1]ssverstandenen Damasusınschrift ahm der Dichter das
Dass, aus Seneca’s Phädra das Wıe des Martyrıums. W eyv-
HMMa und unabhängıg VO  S ihm selbst haben dıe Anklänge
zusammengestellt. Weıl der alte Hıppolyt Meere se1nen.
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Tod fand, WEr es für den Nachahmer nahegelegt das . ge_
zwungen dürfte zuvıel gesagt Se1N), auch des Mar-
tyrıum ach Ostıa, OTAaUS später leicht Portus wurde,
verlegen. So kam INa später auf den portuensischen Epı1s-
0Da Diıie Romreı1ise des Prudentius bın iıch gyenelgt, wWEeEZeE
des Theodosius Aufenthalt Rom 489 Junı bıs August  9
In welchen Monaten auch der Dıchter dort weılte, ım dieses
Jahr verlegen (vgl Tübınger eO 1894, 114
jedenfalls ist F.’s Bemerkung 3} Z sıcher gehalten.
FYFür dıe Sache bleibt sıch 1e8Ss übrıgens gyleiıch. — Im Sah-
Z61 steht Fiıcker auf dem Boden der Döllinger’schen Hy-
pothese; hält mı1ıt Recht daran fest, ass Hıppolyt Ver-
fasser der Phılosophumena sei; wodurch ıhm manche Daf-
ferenz mı1t de Rossı sıch erg1ıbt. ber ıh W1€e
Light£foot ist dıe Polemik durchaus sachlich und nobel Was
19 Kap ZUT Krıtik des Kusebius, Hıeronymus nd hO-
t1us gesagt wırd, FE  st sehr eachtenswert.

In en Analecta Bollandıana Tom XVI  9 fasc. bringt
(S HIPPOLYT DELEHAYE e1nNe Abhandlung ber die
eiligen der Katakombe der Commodilla derVıa Ostiensıs,
berühmt durch dıe Ruhestätte der Martyrer Felıx nd Adauc-
LUS, denen Damasus seıne Inschriıft semel atque ıterum
dedıcırte. prüf£t ıe (sehr späten) .cten, die theıls auf
die damasıanısche Inschrift, theiıls auf e1nNe Verwechselung
mıiıt Felix VO  an Nola sıch aufbauen. Boldetti fand A1e rab-
kammer wıeder, m1t den Gemälden VO TEl Heılıgen und
ıhren Namen: 9 SCS AD  9 ERIHA
Mıt der etztern (Merıta oder Emerı1ta) wırd dıeser ata-
kombe och eine andere Martyrın zugewlesen, e1nNne Dıgna;
die Acten beıder sınd AuUuS denen der {rg von Augsburg
zusammengestellt. Ihre Reliquien sollen später In die Kiır-


